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Beilage zw Karlsruher .Zeitung Nro. 82.
(Eingesandt .)

Verflossenen Samstag , den 5 . dieses , hat unser ver¬
ehrter Amcovorstaiid , Obercummanu Müller , nach ei¬
nem achtwöchentlichen Leiden sein irdisches Daseyn be¬
schlossen . Ter Amtsbezirk Neustadt verlor in ihm einen
Beamten , der mit strenger Rechtlichkeit , vieler Geschäfts -
gewandtheit und beharrlicher Ausdauer in seinem schwe¬
ren Berufe die seltene Gabe schonender Milde verband .

Der Verblichene genoß darum auch unbedingt die
Achtung und Liebe seiner Amtsuntergebenen , die sich da¬
durch sichtbar kundgab , daß die Bestattung seiner irdi¬
schen Hülle Montags , den 7 - dieses , auf eine hier noch
nie gesehene Weise gefeiert wurde , und daß bei dieser
Feierlichkeit ungcheuchclte Trauer herrschte , und tiefer
Schmerz um den Verblichen « unverkennbar allgemein
war .

Neustadt auf dem Schwarzwalde , den 9 . Marz 1836 .

Danksagung .
Dem Herrn Kaplan Schmitt , welcher beinahe zwei

Jahre als Hülfspriester dahier mit raschem Eifer für
> religiöse Aufklärung sowohl von der Kanzel , als bei der
I ihm anvcrtrautcn Schuljugend im Geiste des Christen¬

thums wirkte , so wie für sein schönes Beispiel im sitt¬
lichen Betragen unfern innigsten Dank , welche er auch
gewiß , bei seiner weitern Anstellung in Rastatt , bei die¬
sem fortgesetzten Eifer erwerben wird .

Malsch , den 11 . Marz 1830 .
Gemeinderäthe :
Hofmann -
Krämer .
Turm .
Bader .^ Kun tz , Rthsschbr .

Literarische Anzeigen .
Für Musiklehrer und znm Selbstunterrichte .

Bei G . Basse ist erschienen und in Karlsruhe bei G .
Braun zu haben :

Guitarre - Schule ,
oder lcichtfaßliche Anweisung zum Guitarrcspiel für alle
diejenigen , welche ohne Beihülfe eines Lehrers dasselbe
erlernen wollen . Nebst instruktiven Uebungsstücken . Von

I . E . Häuser . ( Mit Abbildung des Griffbrettes
einer Guitarre ) . Preis 54 kr.

Bei CH . Th . Gross in Karlsruhe ist erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu haben :

H x g e n ,
Zeitschrift für Heilkunst .

Nebst einem kritischen Repertorium der gesaimnten iu -
uud ausländischen Journalistik und Literatur der Ho¬
möopathie und der dahin einschlagenden Wissenschaften .Unter Mitwirkung der Herren 1) v. 1>v. Arnold ,Backhausen , Ki '

rschleger , Schrön , Trinks ,Werber rc . Redigirt und herausgegebcu von Ilv .L . Grießclich , großh . bad . Rcgimeutöarzt .
Preis per Band in 6 Heften geh . 4 fl . 30 kr.
Von diesem Journal ist so eben das erste Heft des

Uten Bandes erschienen , jeden Monat wird ein Heft von
6 Vogen ausgegeben . — Seit dem kurzen Bestehen der
» Hygea " - hat sich der Nus derselben so befestigt , daß sie
sich unter Aerzten aller Bekenntnisse Ansehen verschaffte .
Strenge wissenschaftliche Behandlung der Gegenstände , Ge¬
rechtigkeit gegen Jedermann , Rücksichtslosigkeit gegen Glau¬
benszwang , er mag kommen , woher er will , gegen Nachbe¬
ter « jeder Art , sollen der Hygea fortan vorleuchten , wo¬
bei sie jedoch ihre Spalten zwar energischer , aber in den
Schranken der Mäßigung gehaltener Abwehr von Unbilden
offen halten wird . — Indem die Redaktion die Hygea der
Berücksichtigung neuerdings empfiehlt , versichert sie , daß
die Zeitschrift keinem Parteigeist huldigt , Gutes stets an¬
erkennt , Schlimmes überall abweißt . .

Bei G . Basse ist erschienen und in Karlsruhe bei G .
Braun zu haben :

Lenormand ' s gründliche Anweisung zur

Wachslichterfabrikation
nach den neuesten Verbesserungen . Aus dem Französi¬
schen übersetzt und mit Zusätzen vermehrt von Or . F .

S > Kerstein . Mit 2 Tafeln Abbildungen . 8 .
Preis 1 fl . 30 kr.

Diese für den Praktiker höchst brauchbare Schrift lehrt
denselben mannichfache Vortheile und Verbesserungen kennen .
Der Inhalt ist folgender : i ) Vom Wachse , seinen verschie¬
denen Qualitäten und den Mitteln ihrer Erkennung . 2 )
Vom Bleichen des Wachses , z ) Von der Fabrikation der
Tafelwachslichter und der Wachskerzen . 4 ) Von den ver¬
schiedenen Kerzen . 5 ) Mittel , die gute oder schlechte Qua¬
lität des rothen oder fabrizirten WachseS zu erkennen . 6 )
Von der verschiedenen Anwendung des Wachses .

Eine neue Kopalpolitur , von Bildhauer Meierhuber
in Karlsruhe erfunden .

Dem Unterzeichneten Verein sind von dem Herrn Bildhauer
Meierhuber dahier Proben der von ihm erfundenen Kepal -
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pvlitur vvrgelegt worden » deren Prüfung ein so günstiges Re¬
sultat zur Folge gehabt hat , daß man sich veranlaßt findet , da¬
von der , aus Sachverständigen niedergesetzten Kommission ge¬
fällte Urtheil hiermit öffentlich bekannt zu machen :

„ Die von Herrn Bildhauer Meierhnber erfundene
Adpalpvlitur gehört unstreitig zu den vorzüglichsten Erfindun¬
gen dieser Art . Sie gewährt die wesentlichen Vortheile

1 ) der schnellen Hervorbringung eines schönen Glanzes ;
2 ) daß damit der Gegenstand sogleich vollständig auspolirt

werden kann ; und
3 ) veftndere Haltbarkeit und Dauer des Glanzes , ohne

die Nothwendigkeil des Nachvolirens ."
Von letztgedachter Eigenschaft hat sich der Verein durch eine
bereits über ein Jahr vorliegende Probe , welche nicht im Minde¬
sten an Glanz verloren , überzeugt .

Hinsichtlich des Preises wird bemerkt , daß sich eine etwa -
wohlfeiiere Anwendung ergibt , wenn diese Kopalpolilur auf einen
Grund von Schellakpolitur gesetzt wird .

Karlsruhe , den 16 . März 1836 .
Der Vorstand des Gewerbevereins der Residenz .

Der erste Vorsteher :
T . Wagner .

vär . Der Sekretär :
Basel .

Weinheim . (Hansversteigerung .) Montag , den
11 . April d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird die zur Gantmasse des
Handelsmanns , Philipp Adam Leist der II . , dahier gehörige
Behausung sammt Scheuer , Stallung , zwei gewölbten Kellern ,
Waschküche und sonstigen Zugehörden im Steinwegerviertel ,
eins . Joseph Sommer , anderns . die Grabengasse , vornen die ge-
«neine Landstraße , hinten Philipp Peter Leib , auf dem Rath¬
hause dahier zu Eigenthum öffentlich versteigert , und sogleich der
Endzuschlag ertheilt , wenn das Meistgcbvt nicht unter dem
Schätzungspreis ausfällt .

In diesen Gebäulichkeiten wurde wegen ihrer frequenten Lage
schon früher eine Spezereihandlung mit bestem Vortheile betrie¬
ben , und sie sind auch zu Betreibung anderer Geschäfte gleichgut
geeignet .

Auswärtige Steigliebhaber haben ihre Zahlungsfähigkeit durch
legale Zeugnisse nachzuweisen .

Weinheim , 8 . März 1836 .
Bürgermeisteramt .

A, L. Grimm .
vär . Neck er .

Leopold - Hafen . (Stein - und Kalklieferung be¬
treffend .) Dienstag , den 5. April d . I . , Morgens 9 Uhr ,
wird in dem ZvllamtsgebLude zu LeopoldShäfen die alsbald zu
beginnende Lieferung von 60 Klaftern Mauersteinen und 20 Fudern
Kalk , einschließlich des Beifuhrkohns , an die Wenigstnehmenden
parthieweise in Abstreich öffentlich begeben , wozu sich zur Stei¬
gerung Fähige einfinden wollen .

Levpvldshafen , den 15. März 1836 .
Großherzogliches Hauptsteucramt .

Steinmacher .

Nr . 1937 . Stühlingen . (Baumaterialien - Lie¬
ferungsakkord .) Mit Genehmigung großh . hoher Zolldirek -
tivn wird die Lieferung der zu dem neuzuerrichtenden Hauvt -
zvilamtsgebäude zu Stühlingen benöthigten Baumaterialien an
Hol ; , Steinen , Kalk und Zieglerwaaren , im Wege der Verfiel -
gerung , sslva raüücatione , an Len Wenigstnehmenden in
Akkord gegeben werden .

Zur deöfallsigen Verhandlung haben wir Tagfahrt auf
Montag , den 28 . d . M .»

Vormittags 9 Uhr »!
ans der Post dahier bestimmt , wozu wir die Lieferungskustigen
mk dem Bemerken einladen , daß die Akkorde nicht auf feste

Lieferungsquantitäten , sondern rm Allgemeinen , nach dem Be¬
darf des Bauwesens , abgeschlossen werden , und die SteigerungS -
liebhaber sich über ihre Kautionsfähigkeit durch Gemeinderäths -
zeugnisse auszuweifen haben .

Stühlingen , den 14 . März 1836 .
Großherzogliches Hauptzollamk .

Oberzollinspektor :
Kromer .

Nk . 608 . Rappenau . ( Salzsäckeliefernng .) Di «
Lieferung von 10,000 Stück Salzsäckeu , welche in den Monaten
Mai und Juni d . I . , je zu 5000 Stück , zu geschehen hat , wird
hiermit im Weg der Soumissio » vergeben . Das Geküch der
Säcke kau » von Hanf - oder Flachswerg scpn ; dein erster » wirs
jedoch bei gleichem Faden der ihm angemessene Vorzug im Presse
gegeben . Die Dimensionen der Säcke sind folgende : die Länge
beträgt 4 Fuß 4 Zoll , die Breite 2 Fuß ( nach neu basischem
Maaß ) .

Die Art der Näherei ist am Mustersack zu sehen ; ebenso di«
Stärke und Länge der Sackbandschnüre , die jedem Sack beizu¬
binden sind , und deren 210 Stück auf ein Pfund gehen .

Jedem Lieferungslustigen stehen die Probesäcke , nach welche»
die Lieferung auf das Pünktlichste zu geschehen hat , sowohl hier ,
als bei den Bürgermeisterämtern von Wertheim , Karlsruhe ,
Maniiheim , Heidelberg , Lahr und Freibnrq zur Einsicht bereit .
In den Angeboten , welche bis zum 15 . April e . I . mit der Auf¬
schrift : „ Sa lzsäckeliefernng " versiegelt einzusenden sind ,
ist der Preis der franco zur hiesigen Saline gelieferten Säcke
per 100 Stück anzugeben . Die näheren Bedingungen , Verzöge¬
rung in der Anlieferung betreffend , können jederzeit hier einge -
sehen werden .

Rappenau , den 5. März 1836 .
Großherzogliche Salineverwaltung .

v. Chrismar .

Durmersheim . (Holländer Holzversteigerung .)
Die Gemeinde Durmersheim läßt

Samstag , den 26 . März d. I . ,
84 Stämme zu bodenliegeiide Hvlländereichen , worunter sich auch
Bau - und Nutzholz befindet , aus ihrem Gemeindswald öffent
lich versteigern ; wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemer¬
ken eiiigelädeii werden : daß die Zusammenkunft am genannten
Tag und zur bestimmte Stunde im Gasthaus zum Adler dahier
statt findet , von wo aus man sich i » den Wald begeben wird .

Durmersheim , den 14 . März 1836 .
Bürgermeisteramt .

Ganz .

Bekannt
Vor dem Magistrate der

m a ch n n g .
, . K . Haupt - und Residenzstadt

Wien haben alle jene , welche au die Verlassenschaft der am 16 .
November 1835 , in der Leopoldsstadt Nr . 118 , ohne Testament
verstorbenen Kreszentia Ofner , gebornen Arnold , angeblich
ans Affamstadt , im Großherzogthum Baden , gebürtig , Viktua -
lienhändlersgattin , als Erben eine » Erbanspruch zu machen ge¬
denken , denselben so gewiß binnen

einem Jahre , 6 Wochen und 3 Tagen
anzumelden , widrigens das VsrlassenschaflSabhandlnngsgeschäft
zwischen Len Erscheinenden der Ordnung nach gepflogen , und di «
Verlassenschaft jenen ans den sich Angemeldeten eingeantwvrtel
werden würde , denen es nach dem Gesetze gebührt .

Wien , Len 28 . Januar 1836 .
Nippellv ,

K . K . Rath und Oberbürgermeister .
Weixelbaum ,

Sekretär .
Nr . 27v4 . Neckarbischofsheim . (Bekanntmachung .)

Oie unbekannten Besitzer der von Friedrich Schaaf in Heidel -
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Mg in der Pfandurkund « vom 13. Oktober 1802 versetzten
27 Ruthen Garten in der Aasklinge , neben Maßholder , und
18 Ruthen in der Rennwiese und Kandel , neben Adam Schmitt
und H . Merkel , in Rcichardshauser Gemarkung , haben auf die

öffentliche Aufforderung vom 3. Dezember 1835 unterlassen , ir¬

gend einen Anspruch auf die befragten zwei Grundstücke geltend
zu machen . Es werden daher , auf Antrag der neuen Erwerber
jener Güterstücke , gemäß des in dem Ausschreiben vom 3. Dez .
1835 angedrohten Rechtsnachtheils , alle etwaigen Ansprüche der
unbekannten Besitzer der befragten Grundstücke , an diese , als
verloren betrachtet !

Neckarbischofsheim , den 2 . März 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Der Amtsverwalter :
Felleisen .

Nr . 2494 . Heidelberg . (Bekanntmachung .) Wer
«n den in Gant gerathenemHandelsmann , Isaak Hvchstädter
dahier , etwas schuldig ist, wird hiermit angewiesen , bei Vermei¬

dung nochmaliger Zahlung , an Niemand , als den bestellten Masse¬
pfleger , Rechtspraktikant L o w i g dahier , seine Schuldigkeit zu
entrichten .

Heidelberg , den 9 . März 1836 .
Großherzogliches Oberamk .

Nestler .
Nr . 249 . Wvlfach . (Aufforderung .) Der ledige Jo¬

seph Schoch von Oberwvlfach , geboren den 5 . März 1761 ,
ehelicher Sohn des im Jahre 1776 verstorbenen Johann Georg
Schoch und der im Jahre 1814 verlebten Katharina Gebert ,
ist am 24 . Dezember v . I . mit Tod abgegangen .

Er hat über seine , in ungefähr 1500 fl . bestehende Verlas¬

senschaft keine letztwillige Anordnung getroffen , daher sie nach
dem Gesetz zu vertheilen ist ; da aber die Verwandten väterlicher
Seite nicht bekannt sind , und der pfarramkl . Ausweis über die

Verwandten mütterlicher Seite keine Zuverlässigkeit gibt , so
werden alle , welche mit dem Verstorbenen verwandt zu seyn
glauben , hiermit aufgernfen ,

binnen 3 Monaten ,
von heute an , sich hier zu melken , und ihre Erbrechte gehörig
uachzuweisen , ansonst die ganze Verlassenschaft an die bekannten

Erbberechtigten ausqsfolgt würde .
Wolfach , den 4 . März 1836 .

Großh . bad . f. f . AmtSrcvisorak .
F . Müller .

Nr . 5016 . Bruchsal . (Aufforderung .) Die Ehefrau
des zu Wien >

'
»> Jahre 1828 kinderlos gestorbenen Taglbhners .

Franz Heeger von hier , deren jetziger Aufenthaltsort unbe¬

kannt ist , wird hierdurch aufgefordert , ihre etwaigen Ansprüche
an das dahier unter Kuratel stehende Vermögen ihres Eheman¬
nes , im Betrage von 263 fl. 12 kr .,

binnen 3 Monaten ,
» äst «, , um so gewisser dahier geltend zu machen , als man

sonst dasselbe an die bekannten Erben ihres Ehemannes verthej -

len lassen werde .
Bruchsal , den 1. März 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Wundt .

Nr . 515 . Hüsingen . (Aufforderung .) Die Erben

deS dahier verdorbenen Kaplans und zuvor zu Dvnaueschingen

gewesenen Stadtpfarrers , Eytenbenz , wünschen , alle etwa

noch unerfüllt gebliebenen Verbindlichkeiten deS Erblassers hin¬

sichtlich von Forderungen an ihn , Behufs unvcrweiltcr nachträg¬

licher Erfüllung , kennen zu lernen ; ebenso aber auch zur Kennr -

niß jener zu gelangen , welche mit der Erfüllung gleicher Ver¬

bindlichkeiten gegen ihn etiva noch im Rückstand sind , .mb haben

daher zur Erreichung dieses Zwecks auf eine öffentliche Lchui .A-

tion der Aktiva und Passiva angetragen .

ES werden demzufolge alle jene , welche an den Verstorbe¬
nen irgend eine Forderung zu machen haben , aufgrsordrrt ,
solche

Donnerstag , den 24 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor der Theilungskommission im Kaplaneihaus dahier , bei Ver¬

meidung des Nachlheils , daß sie sonst bei der Crbtheilung un¬
berücksichtigt bleiben würden , unter Vorlage der Dokumente an -

zumelden ; wogegen aber auch alle jene , welche mit der Berück¬
sichtigung einer Schuld an den Erblasser etwa » och im Rückstand
sind , aufgefordert werden , an obigem Tag erwähnter Behörde
solche anzugeben , um sie in den Vermögensstand aufnehmen zu
können .

Insbesondere werden auch diejenigen , welche aus der Biblio¬

thek des Verstorbenen noch geliehene Werke besitzen , erinnert ,
solche bis zu oben erwähntem Tag an Bürgermeister Neukum

dahier , als aufgestelltei , und verpflichteten Erbmassepfleger , zu¬

rückzugeben .
Hüfingen , den 5 . März 1836 .

Großh . bad . f . f. Amtsrevisorat .
Zepf .

Nr . 4332 . Freiburg . (Aufforderung .) Laut Grund -

buck Tom . IX . , Fol . 314 , Nr . SO , vom 14 . März 1795 , er¬

kaufte Anlon Burth , Maurer dahier , 3 Haufen , 5 Ruthen ,
31 Schuh Reben im alten Stadtgraben , welche dessen Adoptiv¬

sohn . Philipp Siegent Haler , durch Rathsschluß vom S.

April 1799 als Universalerben eingeantwortet wurden .
Auf diesen Reben übernahm Käufer hievvrbeschriebene Pfand¬

lasten , welche in den diesseitigen Pfandbüchern folgender Weise

eingetragen find :
Den 1 . Mär ; 1794 , Tom . IX . . Fol . 34 , Nr . 40 , gegen

den frühem Unterpfandsbefltzer Xaver Loche rer und dessen

Frau , Maria Eva , geb . Rennin , Granatenbohrer , für Joseph

Merz, unterKuratiedes Maurermeisters, Anton Burth , 50fl .
Gegen Granatenbohrerin Maria Eva Locherin , geb . Rennin ,

den 20 . Januar 1795 , Tom . IX , Fol . 287 , Nr . II , für die

ledige Bürgerskochter , Klara Sererin dahier , 100 fl.

Da nun weder die eingetragenen Gläubiger , noch deren Re¬

likten und Rechtsnachfolger bekannt sind , so werden aus Anru¬

fen der gegenwärtigen Besitzerin der fraglichen Liegenschaften

diejenigen , welche auf den Grund dieses Eintrags ein Unter -

pfandsrccht gegen dieselbe geltend machen können oder wolle » .

aufgefordert , ihre Ansprüche
binnen 2 Monaten

um so gewisser zu erheben , da sonst der Strich im Unterpfands¬

buch dekretirt würde .
Freiburg , den 8 . März 1836 .

Großherzogliches Stadtaml .
Kettenacker .

vät . Heil , RechtSprkt .

Neckargemünd . (Aufforderung .) Der Bürger und

! Maurermeister , Lunvig Spönle von Meckesheim , ist am 31 .

Aagust v . I . kinderlos gestorben . und hat ein Vermögen von

38 fl . 18 Il2 kr . hinterlassen . Die bekannten Erben haben aber

die Erbschaft ausgeschlage » . D >e Wiktwe deS Erblassers , Katha¬

rina , geborne Stroh , hat um die Einsetzung in tue Gewähr

des hinlerlassenen Vermögens angestanden . ES werden daher

alle diejenigen . welche aus irgend einem Grunde a » dis Ver¬

lassenschaft einen Anspruch machen können oder wollen , hiermit

aufgefordert , solchen binnen einer Frist von

drei Monaten

bei dem hiesigen Amte um so gewisser anzumelden und geltend

zu mache i , als ansonsten dem Ansuchen der Wittib willfahrt ,

und dem NichtersÄeinenden sein Anspruch nur auf denienigen

Theil der ErbschaflSmassr erhalten werden soll , der nach Befrie -
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digung der Erbschaftsgläubigsr auf die Wittib als Erbin ihres
Mannes gekommen ist.

Neckargemünd , den 7. März 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lindeinan n.
Nr . SIS . Engen . (Schnldenliauidation .) Um den

Schuldenstand der Berlasssnschast des Dekans und PfarrersSchlosser dahier kennen zu lernen , fällt eine öffentliche Rich¬
tigstellung desselben nothwendig .

Es r̂ -rden daher alle diejenigen Kreditoren , welche an diese
Derlasseiäjchaftsmaffs eine Ansprache machen wollen , und insbe¬
sondere auch jene , die bereits Forderungen dahier angezeizt ha¬ben , «»durch aufgefordert , dieselbe .

Montag , den 18. April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf- hiesigemRathhause vor der diesseitigen Kommission anzumel¬
den und auf etwa erfolgenden Widerspruch zu begründen , ande¬
re» Falles sie sich , wenn daraufhin zur Vertheilung der Aktiv -
maffs wird geschritten werden können , die. für sie entstehenden .
Nachkheile selbst beizumsssen haben.

Engen , den 11 . Marz 1836.
Großh . bad. f. f. Amtsrevisorat .

v. . Ehren .
Nr. 1579. Kenzingen . sS L u I d e n li q u Id a t i o n . j

Erpen die Verlassenscyaft d,s verstorbenen Handelsmanns , Joh. ,
Baptist Meier von Endingen , ist Gant erkannt , uns Lag-
fichrt zum Richiigst - llungs . und DorzugSverfabren auf

Mittwoch , den 13 . April »LZ6 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dierseitigrr Amtskanzlci festgesetzt, wo alle diejenigen , we !»
che , auS was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Ausschluss,»
von der GaNt , persönlich oder durch grhörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anznmeldcn , und zugleich die etwaigenVorzugs- occr Unterpfandsrechte , weicht sie geltend machen wol¬
len , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung deS Beweist -) mir andern
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt «in Maffevffeger und ein
GläubigcrauSschuß ernannt , Borg - und Nachlatzvergleiche ver¬
sucht, und sollen , in Bezug auf Bvrgvcrgleiche und Ernennung
d - S MassipflegerS und GlaubigerauSschusseS , die NichleisLei -
nenden als der Mchrheit . der Erschienenen beitrelend angesehenwerden

Kenzingen, den 22 . Febr . 1836.
Grvßherzogliches Bezirksamt .N o m b r i d e>

Nr. 1616- Radolphzcll . f Schul denli q ui' da tio n . ^
Gegen Andreas von Ow , Schneider zu Büsingen , hat man
unterm 8 . März d . I . die Gant eröffnet, u»d zum Schuldenrich-
tigstellungs - und Worzugsverfahreu auf

Montag , den 18. April d . I .,
Morgens ü Uhr , Tagsahrt angeordnst . Es werden nun alle die¬
jenigen , welche , aus was immer für einem Grunde, Ansprüche an
diese Gantmaffe machen wollen , anmit aufgefordert , solche in der an-
gesetzten Lagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angczeigl, daß . nach Umständen, kn der Tag.fahrt ei» Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , auchBorg - und Nachlaßoergleiche versucht werden sollen , mit dem

Beisätze , daß, in Bezug aus Borg , und NaLlaßvergleiche undErnennung des Massevsiegcrs und GlaubigerauSsiduffcS, die Nicht ,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bmreiend aiiges«.
heil wkrdrn.

Radolphzell, den 8 . März 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hasfcnegger .
Nr. 2910 . Achern. (Präklusivbescheid .) Die Gantdes ehemaligen Krämers , August S chrem p p von Kappel -odeck,betreffend.

B e s ch l u .
Werden nunmehr auf Antrag des Gantanwalts alle in der

heutigen Tagfahrt nicht liquidirt habenden Gläubiger mit ihrerForderung an die Gantmaffe ansgeschlossen .
Achern , den S . März 183S.

Großherzogliches Bezirksamt .Meier .
Nr. 1928. Jestetten . (Strafcrkenntniß .) ThomasDörflinger von Bühl , Conscriptionspflichtiger für 1836 , hatsich ans dis- Vorladung von, 2. Dezember v. I . nicht gestellt,lind es wird daher der Verlust des - Bürgerrechts, so wie einsStrafe von 809 fl . gegen ihn ausgesprochen , vorbehaltlich derpersönlichen Bestrafung auf den BetretungSfall.
Jestetten , den 29. Februar 1836.

Grvßherzogliches Bezirksamt .Merc y .
Nr. 2706 . Stockach. (Straferkenntniß .) Da derin die ordentliche Conscription des Jahrs 1836 gehörige , durchdie Lvvsnummer 20 zum Aktivdienst berufene Johann JakobTroll von . Volkertshausen ans die EdikkallaLnng vom 10.v . M. ungehorsam ausqeblieben ist , so wird derselbe der Re¬fraktion für schuldig erklärt , und in eine Geldstrafe von 800 fl.verurtheilt,- vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung im Be-tretiingsfalle .
Stockach, den 29. Februar 1836.

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Eckstein.

Heidelberg . (Ediktalladung .) Valentin Schuh¬macher von Wieblingen , welcher sich vor 31 Jahren von Hauseentfernt hat , um »ach Polen auszuwandern , oder dessen etwaigeLeibeserbeii werden hiermit aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden , und das dem Abwesenden angefallene Ver¬mögen im Betrag von 111 fl . in Empfang zu nehmen , widri-
genfalls Schuhmacher - für verschollen erklärt , und das Vermö¬
gen den nächsten Verwandten , gegen Kaution, ausgeliefert wer¬den. soll.

Heidelberg , den 20. Februar 1836.
Großherzogliches Oberamt.

Jung Hanns.
Nr . 1928. Benndorf . (Verschollenheitserklä¬rung .) Da die Gebrüder Fidel Vogelbacher und JakobVogelbacher von Aichen , Amts Bonndorf , nach öffentlicherVorladung im Anzeigeblatt des Seekreises vom 17. Februar1835 , Fol . 180 , zur Empfangnahme ihres in 1263 fl . 37 kr.zurückgelaffenm Vermögens sich bisher nicht gemeldet haben ,so werden dieselben nunmehr für verschollen erklärt , und deren

Vermögen den sich meldenden nächsten Anverwandten , gegenSicherheitsleistung , ausgefolgt .
Bonndorf, den 7. März 1836.

Großherzogliches Bezirksamt .
Magon .
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